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Mit 154 internationalen Kongressen im 

Jahr 2010 wurde Österreichs Hauptstadt 

zum sechsten Mal in Folge die weltweite 

Nummer eins unter den Tagungsmetro-

polen. Laut einer Statistik der Internatio-

nal Congress & Convention Association 

(ICCA) verwies Wien somit Barcelona (148 

Kongresse) und Paris (147 Kongresse), aber 

auch Berlin (138 Kongresse) auf die Plätze. 

Da sich Wien weltweit den Status der 

begehrtesten Tagungsstadt erarbeitet hat, 

lohnt sich ein genauerer Blick auf die Ta-

gungsbranche der Hauptstadt. Besonders 

für Verbände ist es eine Überlegung wert, 

eine Tagung in Wien durchzuführen, denn 

das Vienna Convention Bureau hat sich auf 

Verbände spezialisiert. Elf Mitarbeiter des 

Convention Bureaus kümmern sich um 

die zahlreichen internationalen Kongres-

se. Den ersten Platz unter den weltweiten 

Tagungsdestinationen erklärt sich Depu-

ty Director Ulrike von Arnold so: „Wir sind 

schon sehr lange am Markt, die Leute ken-

nen uns.“ Und, mit einem Augenzwinkern: 

„Irgendetwas müssen wir richtig machen.“ 

Besonders die Mediziner haben Wien 

längst als ihre Tagungsstadt entdeckt. Der 

Europäische Radiologenkongress fi ndet 

jährlich dort statt, aber auch Spezialisten 

anderer Fachrichtungen kommen gerne 

nach Wien, um sich auszutauschen.

MEHR TAGUNGEN, WENIGER 

ÜBERNACHTUNGEN

Die Zahl der Wiener Veranstaltungen 

von Verbänden und Unternehmen zusam-

men stieg 2010 beträchtlich. „Mit 2.934 na-

tionalen und internationalen Kongressen 

und Firmenveranstaltungen wurden in 

Wien 2010 um 14 Prozent mehr Tagungen 

abgehalten als 2009“, so Wiens Vizebürger-

meisterin Renate Brauner. „Bei der dadurch 

bewirkten landesweiten Wertschöpfung 

konnte mit einer Steigerung von 4 Prozent 

auf 767,8 Millionen Euro ein Höchststand 

erreicht werden.“ 

Die Zahl der Übernachtungen, die die 

Tagungsgäste buchten, ging allerdings 

leicht zurück. „Die Delegierten reisen kaum 

noch mit Begleitpersonen zu Kongressen 

und neigen immer weniger zu einer Ver-

längerung ihres Aufenthalts in der Desti-

nation vor oder nach dem Kongress“, so 

Brauner. Erklärungsansatz von Christian 

Mutschlechner, Präsident des Austrian 

Convention Bureau (ACB) und Leiter des 

Vienna Convention Bureau: „Alles läuft 

darauf hinaus, dass Kongresse – aus Teil-

nehmersicht – ihre touristische Funktion 

weitgehend verloren haben und beinahe 

nur noch als Arbeitstermine wahrgenom-

men werden.“

TAGUNGSZENTREN FÜR UNTER-

SCHIEDLICHE ANSPRÜCHE

Die Auswahl, wo diese Arbeitstermine 

stattfi nden sollen, ist in Wien allerdings 

groß. Die Stadt verfügt über drei Ta-

gungszentren, knapp 90 Tagungshotels, 

fast 40 historische Veranstaltungsstätten 

und beinahe 20 moderne Tagungsloca-

tions. Die drei großen Tagungszentren 

sind das Austria Center Vienna, die Hof-

burg Vienna und das Messe Wien Exhi-

bition & Congress Center. Ulrike von 

Wien hat 2010 erneut die Spitzenposition als weltweit meistbesuchte Tagungsstadt verteidigt. 

Zum sechsten Mal in Folge fanden dort mehr internationale Kongresse als in allen anderen 

Metropolen statt. Wie gut Tagungsgäste der Wirtschaft des ganzen Landes tun, das wird erst 

neuerdings deutlich. Denn für das vergangene Jahr wurde erstmals eine umfassende 

Tagungsstatistik erstellt.

Tagen in Österreich – Neuigkeiten aus Wien
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Arnold vom Vienna Convention Bureau 

vermutet, dass diese Tagungszentren 

eine breite Masse an Interessenten an-

sprechen, da sie sehr unterschiedlich 

aufgebaut und ausgelegt sind.

Das Austria Center Vienna (ACV) ist mit 

einer Ausstellungsfl äche von rund 22.000 

Quadratmetern Österreichs größtes Kon-

gresszentrum. Eröff net im Jahr 1987 bie-

tet das ACV heute nach umfassenden 

Modernisierungen 17 Säle auf vier Ebe-

nen und eine Gesamtkapazität von etwa 

10.200 Sitzplätzen. Das Fassungsvermö-

gen der Räumlichkeiten reicht von 100 

bis 4.200 Personen. Das Austria Center Vi-

enna ist verkehrsgünstig an der U-Bahn 

und der Donauuferautobahn gelegen. 

In den nächsten Monaten ist das ACV 

so stark ausgebucht wie noch nie zuvor. 

Zehn internationale Großveranstaltun-

gen fi nden zwischen März und Sep-

tember 2011 in diesem Tagungszentrum 

statt. Insgesamt rechnen die Betreiber 

mit rund 56.000 Gästen – hauptsäch-

lich aus dem Ausland – und sie erwar-

ten über 200.000 Übernachtungen. „Die 

ausgezeichnete Buchungslage ist eine 

tolle Bestätigung für das ACV als europä-

ischer Top-Player und für Wien als Kon-

gressstadt von internationalem Rang“, 

so Thomas Rupperti vom ACV-Vorstand. 

„Das ACV ist zu einem Wirtschaftsmotor 

für Wien geworden, der nicht mehr weg-

zudenken ist.“ 

VIEL PRUNK UND VIEL PLATZ

In der ersten Hälfte des 13. Jahrhunderts 

soll mit dem Bau der Hofburg Vienna be-

gonnen worden sein. Heute stehen in 

Wiens zweitem, großem Kongresszentrum 

etwa 17.000 Quadratmeter Veranstaltungs-

fl äche in 35 Räumen zur Verfügung, Veran-

staltungen mit bis zu 4.900 Personen sind 

durchführbar. Prunkstücke des Bauwerks 

sind die modern ausgestatteten, imperia-

len Veranstaltungsräume. Der größte Saal 

in der Winterresidenz der Habsburger ist 

der Festsaal mit rund 990 Quadratmetern. 

Teile der Hofburg werden seit 1958 der Öf-

fentlichkeit zur Verfügung gestellt und als 

Kongresszentrum genutzt. 

Die Hofburg Vienna ist ein Beispiel da-

für, dass es sich nicht nur in neu erbauten, 

hochmodernen Locations umweltscho-

nend wirtschaften lässt. In der Hofburg 

nutzen die Tagungsgäste umwelt-

freundlich produzierte Energie, Ener-

giesparlampen und energieeffiziente 

Computer. Die Klimatisierung der Räu-

me kann individuell angepasst werden 

und effiziente Armaturen sollen beim 

Wassersparen helfen. 

Das dritte große Tagungszentrum, das 

Messe Wien Exhibition & Congress Cen-

ter, wurde 2004 als wandelbare Location 

eröff net. Ziel war es, einen Kongresskom-

plex zu erbauen, der sich problemlos an 

die verschiedenen Bedürfnisse der Nutzer 

anpassen lässt. Im 7.000 Quadratmeter 

großen Congress Center stehen deshalb 

18 Raumeinheiten zur Verfügung, die für 

Veranstaltungen mit 100 genauso wie für 

Events mit 3.000 Gästen geeignet sind. 

Das Exhibition Center, der Messebereich, 

ist rund 55.000 Quadratmeter groß. Bis zu 

30.000 Kongressteilnehmer oder 50.000 

Messegäste können dort pro Tag emp-

fangen werden. Die Hallen sind fl exibel 

kombinierbar und eignen sich damit zur 

Umsetzung von Fach- und Publikumsmes-

sen sowie Kongressen. Besonderes Augen-

merk wird auch im Messe Wien Exhibition 

& Congress Center auf den nachhaltigen, 

ressourcenschonenden Betrieb gelegt. 

PURISMUS UND DESIGN IN WIENER 

HOTELS

Da etwa ein Viertel der österreichischen 

Tagungen in Hotels abgehalten werden, 

ist die Wiener Hotelszene in Bewegung –

es wird renoviert und neu erbaut. Ende 

2010 öff nete beispielsweise das Sofi tel Vi-

enna Stephansdom. Damit die Gäste den 
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Ausblick auf die gotische Kathedrale St. 

Stephan – der das Hotel seinen Namen 

verdankt – ungestört genießen können, 

wurde in der Fassade viel Glas verbaut. 

Das 5-Sterne-Haus im puristischen Stil hat 

rund 180 Zimmer und Suiten. Die neun 

tageslichthellen Konferenzräume bieten 

Platz für bis zu 130 Gäste. Der größte Ta-

gungsraum „Le Corbusier“ ist knapp 250 

Quadratmeter groß, ein eigener Emp-

fangsbereich von rund 110 Quadratme-

tern gehört zu diesem Raum dazu.

Das Hilton Vienna Danube wurde 

kürzlich umfassend renoviert. Die knapp 

über 390 Zimmer wurden erneuert, im 

Tagungsbereich stehen 13 variable Kon-

ferenzräume mit 1.400 Quadratmetern für 

bis zu 350 Personen zur Verfügung. Die 

multifunktionelle „Grand Waterfront Hall“ 

bietet Platz für bis zu 600 Personen. Das 

4-Sterne-Hotel ist seit 2009 Träger des ös-

terreichischen Umweltzeichens. Möchten 

auch die Hotelgäste auf die Umwelt ach-

ten, dann erreichen sie das Wiener Stadt-

zentrum und die historische Altstadt mit 

öff entlichen Verkehrsmitteln in sieben 

Minuten. Zum internationalen Flughafen 

Wien dauert die Fahrt rund 20 Minuten.

Ebenfalls 4 Sterne bietet das Fleming’s 

Deluxe Hotel Wien-City, das im Februar 

2011 in der Josefstadt im Stadtzentrum 

eröff nete. Das neue Luxushotel setzt 

auf umfassenden Service und besonde-

res Design. Bei der Einrichtung wurden 

warme Erdtöne mit modernen Design-

elementen kombiniert und sollen den 

rund 210 Zimmern eine schlichte Eleganz 

verleihen. Sechs klimatisierte Tagungs-

räume mit Tageslicht stehen im Confe-

rence-Center zur Verfügung, sie können 

kombiniert werden und umfassen bis zu 

220 Quadratmeter.

ÖSTERREICH: TAGUNGEN 

ALS GEWINNBRINGENDER 

WIRTSCHAFTSZWEIG

Wie gut der Tagungs- und Kongress-

markt in ganz Österreich funktioniert, 

wird erst seit 2009 offi  ziell ermittelt. Seit-

dem erarbeiten Österreich Werbung und 

das Austrian Convention Bureau gemein-

sam eine Statistik über Tagungsbesucher. 

Doch im ersten Jahr wurden die Erhe-

bungen noch nicht fl ächendeckend be-

trieben. Die Ergebnisse der „Österreichi-

schen Kongressstatistik 2010“ zeigen nun 

jedoch, welche Bedeutung die Tagungs-

branche für Österreichs Wirtschaft hat. 

„Vor allem in den Landeshauptstädten 

ist das Kongress- und Tagungsgeschäft 

ein wichtiger und gewinnbringender 

Wirtschaftszweig“, so Dr. Petra Stolba, Ge-

schäftsführerin der ÖsterreichWerbung. 

Im vergangenen Jahr fanden laut „Ös-

terreichischer Kongressstatistik 2010“ 

knapp 2.460 Kongresse und Tagungen 

in Österreich statt, außerdem rund 3.700 

Firmentagungen. Jeder zehnte Tourist 

war damit ein Tagungsgast. 60 Prozent 

der Tagungsgäste kamen aus Österreich, 

40 Prozent waren internationale Besucher. 

Mehr als 1,7 Millionen Mal übernachteten 

Tagungsgäste im Land. In den Landes-
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Vienna Convention Bureau 

WienTourismus

Obere Augartenstraße 40 

A-1020 Wien

Telefon: +43 1 21 11 4-521 

Telefax: +43 1 21 46 11 7 

 → convention@vienna.info

 → www.vienna.convention.at

Austrian Convention Bureau

Operngasse 20b 

A-1040 Wien  

Telefon: +43 1 58 11 61 1  

Telefax: +43 1 58 11 61 11 5  

 → offi  ce@acb.at

 → www.acb.at

Dursterstraße 225 · 6290 Mayrhofen · t +43 (0)5285 6750 · congress@europahaus.at · www.europahaus.at

Seit 30 Jahren Ihr professioneller MICE-Partner im Tiroler Zillertal
Sommer wie Winter einfach, schnell und sicher erreichbar
Im Zentrum von Mayrhofen gelegen, innert 10 Gehminuten 3.000 Gästebetten, Shoppingmeile, Special Locations, Gastro- & Freizeitbetriebe
10 Tageslicht durchflutete Plenar- & Seminarräume für 10-1.600 Teilnehmer mit Blick auf den Naturpark Zillertaler Alpen
1.200 m2 Ausstellungsflächen, exklusive Congressbüros mit Counter, 4 Bühnen von 14 - 140 m2

Bewährte Adresse, neues Gewand.
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GRAZ – DIE KONGRESS- UND 

GENUSSHAUPTSTADT!

Graz wird seinem guten Ruf als Kon-

gress Stadt auch im Jahr 2010 voll gerecht: 

149 Tagungen mit insgesamt 38.500 Teil-

nehmern aus aller Welt sind die stolze 

Bilanz! Laut aktueller Kongress-Statistik 

der International Congress & Conven-

tion Association (ICCA) nimmt damit 

Graz den Platz 65 unter den europäi-

schen Tagungsstädten ein und ist nach 

Wien der zweitwichtigste Kongressort in 

Österreich.

CONGRESS AWARD GRAZ

Einen wesentlichen Beitrag dazu leis-

ten die vier heimischen Universitäten 

sowie Fachschulen und internationalen 

Hightechunternehmen, welche in inter-

nationalen Verbänden organisiert sind. Als 

besondere Anerkennung für diese Leistun-

gen vergibt die Stadt Graz jedes Jahr fünf 

CONGRESS AWARDS in drei Kategorien. 

Die feierliche Ehrung fand dieses Jahr am 

10. Mai im Congress Graz auf Einladung 

von Bürgermeister Siegfried Nagl statt.

IMAGE FILM 

Ein neuer Imagefilm über die Kon-

gressstadt Graz unterstützt Veranstalter 

und Wissenschaftler bei der Bewerbung. 

Der kurze Clip zeigt sowohl die touristi-

schen Vorzüge als auch die Kompetenz 

des Forschungs- und Wirtschaftsstand-

ortes und macht vor allem Lust auf Graz!

Den Film und die vierte Auflage der 

umfangreichen Broschüre GRAZ TA-

GUNGSPLANER mit Informationen zu 

Veranstaltungszentren, Tagungshotels, 

Rahmenprogrammen und vieles mehr 

erhalten Sie kostenlos beim Graz Con-

vention Bureau – die Serviceabteilung 

des Graz Tourismus rund um Kongresse, 

Tagungen, Seminare, Messen in Graz.

KONTAKT

Graz Convention Bureau, Graz Touris-

mus und Stadtmarketing GmbH

Telefon: 0316 80 75-0 

 → kongress@graztourismus.at 

 → www.graztourismus.at/kongress

Graz - Congress-Award-Preisträger 2011

21. Grazer Fortbildungstage der Ärztekammer für Steiermark, Oktober 2010

„Das kooperative Gehirn“ – Bildung–Beziehung–Behinderung, November 2010

11. Symposium Energieinnovation – "Alte Ziele – Neue Wege“, Februar 2010

Von Ödipus zu Eichmann. Kulturanthropologische Voraussetzungen von Gewalt, Juni 2010

EuroSun 2010, September 2010

Interuniversitäres Symposium „Raum: Konzepte in den Künsten, Kultur- und Naturwissenschaften“, November 2010
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hauptstädten Österreichs waren es die 

Tagungsbesucher, die 10,2 Prozent der 

Übernachtungen buchten. Ein internatio-

naler Kongressgast blieb im Durchschnitt 

4,5 Nächte, ein österreichischer 1,2 Nächte. 

Rund 1.100 Tagungslocations, die in 

der Datenbank der österreichischen Kon-

gressstatistik registriert sind, haben im 

vergangenen Jahr Veranstaltungen ge-

meldet – das waren 59 Prozent mehr als 

im Vorjahr. Die Herausgeber dieser Sta-

tistik weisen jedoch darauf hin, dass dies 

nicht als Steigerung der Kongresszahlen 

verstanden werden könne. Die Bereit-

schaft der Veranstalter und der Betrei-

ber von Tagungsstätten sei mittlerweile 

größer geworden, Daten über ihre Ver-

anstaltungen zur Erhebung der Statistik 

weiterzugeben. „In den nächsten Jahren 

sollen die Daten so konsistent und detail-

liert aufbereitet werden, dass die Statistik 

nachhaltig verwendet werden kann“, so 

Mutschlechner. „Eine wirtschaftliche Be-

wertung der gesamten österreichischen 

Kongress- und Tagungsbranche sowie 

ein fortlaufender Jahresvergleich werden 

dann möglich sein.“

DER HERBST DER TAGUNGEN 

2010 kristallisierte sich der Herbst als 

der beliebteste Zeitraum für Kongresse in 

Österreich heraus. Der September war der 

Spitzenmonat, in den 13 Prozent aller Ta-

gungen fi elen, fast genauso viele fanden 

im November statt, 12 Prozent im Oktober. 

Auch das Frühjahr war beliebt, 11 Prozent 

der Tagungen wurden im Mai durchge-

führt, 10 Prozent jeweils im April und im Ju-

ni. Dass die meisten Kongresse im Herbst 

und im Frühling – also in den im Touris-

musbereich schwachen Monaten – statt-

fanden, kam der Hotelbranche gelegen.

Die größte Tagung in Wien war 2010 

die 18. Internationale Aids-Konferenz mit 

rund 20.000 Teilnehmern. Medizinische 

Themen dominierten nicht nur in Wien, 

sondern mit 30 Prozent bei Tagungen im 

ganzen Land, gefolgt vom Themenkom-

plex Wirtschaft und Politik mit 21 Prozent.

Bildungseinrichtungen und Universi-

täten waren mit einem Anteil von rund 

25 Prozent die meistgenutzten Tagungs-

orte in Österreich. An zweiter Stelle ran-

gierten Kongress-, Messe- und Veran-

staltungszentren mit knapp 24 Prozent, 

gefolgt von Kongress- und Konferenzho-

tels mit 23 Prozent.                  (AB)              
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